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Lourdes: Friedenswallfahrt der Soldaten abgeschlossen. 

Lourdes, 21. Mai 2019. Mit einer internationalen Messfeier in der unterirdischen 

Basilika Pius X. ist am Sonntag die 61. Soldatenwallfahrt nach Lourdes zu Ende 

gegangen. Bis zu 15.000 Militärangehörige aus rund 40 Nationen waren in den 

südfranzösischen Wallfahrtsort gekommen. Aus Österreich waren rund 450 Pilger mit 

dabei. Militärbischof Werner Freistetter zog gegenüber "Kathpress" eine positive Bilanz 

der Friedenswallfahrt, die zur Völkerverständigung beiträgt. "Wir haben in Lourdes eine 

wunderbare Soldatenwallfahrt erlebt, mit Momenten der Gemeinschaft, der Feier und 

des Gebets", so der Bischof. Die Wallfahrt stand unter dem Motto "Suche Frieden und 

jage ihm nach". 

 

Vor allem auch bei den jungen Soldaten habe er gemerkt, "wie sie durch die Begegnung 

mit sich selbst aber auch durch die Begegnung mit Maria und durch sie mit dem 

Geheimnis Gottes berührt wurden". Er wünsche sich sehr, dass die Wallfahrer das 

Erlebte mit nach Hause in ihren Alltag und in ihren militärischen Dienst nehmen und 

dies ihr Selbstverständnis als Soldatinnen und Soldaten mitprägt. 

 

Traditioneller Höhepunkt der Wallfahrt war am Samstagabend die Lichterprozession 

durch den Heiligen Bezirk zur Esplanade. Zuvor hatten die österreichischen Pilgerinnen 

und Pilger einen Feldgottesdienst im Internationalen Zeltlager gefeiert. Freistetter: 

"Besondere Anerkennung und Dank gebührt dieses Jahr den Kameraden im Zeltlager, 

die trotz des vielen Regens großes Engagement gezeigt haben und sich nicht entmutigen 

haben lassen." 

 

Die jährlich stattfindende Soldatenwallfahrt nach Lourdes entstand aus einer 

gemeinsamen Initiative französischer und deutscher Militärseelsorger. Aus einer 

Pilgerfahrt französischer Soldaten im vorletzten Kriegsjahr 1944 entwickelte sich eine 

regionale, nationale und internationale Bewegung. Österreichische Soldaten nehmen 
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schon seit 1958 an der Wallfahrt teil. 

 

Im Jahr 1862 wurde die Marienerscheinung von Lourdes offiziell von der katholischen 

Kirche anerkannt. Demnach erschien die Gottesmutter Maria im Jahr 1858 in der 

Massabielle-Grotte der 14-jährigen Müllerstochter und späteren Ordensfrau von der 

"Kongregation der Schwestern der Barmherzigkeit von Nevers", Bernadette Soubirous. 

Sie wurde 1933 heiliggesprochen. Jährlich pilgern rund sechs Millionen Menschen nach 

Lourdes. 

 


